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Einleitung  

Einsamkeit ist ein gesamtgesellschaftliches Phänomen und ist in den letzten Jahren verstärkt 

in den Fokus der Öffentlichkeit und Wissenschaft gerückt. Nicht zuletzt in Folge der Corona-

Pandemie – in dieser Zeit sind die Einsamkeitsbelastungen in Deutschland stark angestiegen. 

Einsamkeit bedeutet in dem Zusammenhang der Zustand, indem die betroffenen Personen 

ihre sozialen Beziehungen als unzureichend empfinden (qualitativ oder quantitativ). Das heißt, 

dass die subjektive Wahrnehmung bzw. die empfundene Einsamkeit hierbei entscheidend ist. 

Einsamkeit kommt in den verschiedensten Altersgruppen und Lebenssituationen vor und kann 

sich unterschiedlich stark auswirken. Auch die Ursachen variieren von Person zu Person.1 

Zu den Risikofaktoren von Einsamkeit zählen unter anderem objektive soziale Isolation, Part-

nerlosigkeit, gesundheitliche Einschräkungen, Armut, Arbeitslosigkeit oder der Migrationshin-

tergrund.2 

Im Rahmen des Einsamkeitsbarometers 20243 wurden erstmals umfassende Langzeitdaten 

zu Einsamkeitsbelastungen in Deutschland vorgestellt und die Entwicklung in der Gesellschaft 

beschrieben. Die Datengrundlage für den Bericht bildet dabei das Sozio-oekonomische Panel 

(SOEP)4. Neben der Darstellung von Langzeitdaten, die auch einen internationalen Vergleich 

ermöglichen sollen, werden in dem Bericht auch Einsamkeitsbelastungen unterschiedlicher 

Gruppen beschrieben und vulnerable Gruppen sowie Risikofaktoren herausgearbeitet. 

Doch wie sieht die Einsamkeitsbelastung in Oberhausen aus? Im ersten Bericht5 wurden im 

wesentlichen Bevölkerungsgruppen anhand unterschiedlicher soziodemografischer Merkmale 

und deren jeweilig differierende Einsamkeitsbelastung betrachtet. Dabei waren vor allem Alter 

und Einkommen maßgebliche Diskriminanten. Diese werden nun auch im folgenden zweiten 

„Einsamkeitsbericht“ aufgegriffen. Den inhaltlichen Schwerpunkt bildet hierin jedoch der Ein-

fluss, den Quantität und Qualität sozialer Beziehungen auf die Einsamkeitbelastung der Be-

fragten ausmachen. Zudem wird der Beitrag von unterschiedlichen Situationen für das Auftre-

ten von Einsamkeitsbelstungen untersucht. Vorab erfolgt noch einmal – wie im ersten Einsam-

keitsbeitrag – eine kurze Einführung in die verwendeten Datengrundlagen, eine Begriffsbe-

stimmung von „Einsamkeit“ und das verwendete Messkonzept zur Erfassung der Einsamkeits-

belastung. 

  

                                            
1 Vgl. Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hrsg.): „Einsamkeitsbarometer 2024. Lang-
zeitentwicklung von Einsamkeit in Deutschland“. 
2 Vgl. Prof. Dr. Maike Luhmann: „Deutscher Bundestag, Ausschuss für Familie, Senioren, Frauen und Jugend: 
Einsamkeit – Erkennen, evaluieren und entschlossen entgegentreten. Schriftliche Stellungsnahme zur öffentli-
chen Anhörung am 19.04.2021“. 
3 Dieser ist im Auftrag des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend und vom Kompetenz-
netz Einsamkeit erarbeitet worden. 
4 „Das Sozio-oekonomische Panel (SOEP) ist eine der größten und am längsten laufenden multidisziplinären Pa-
nelstudien weltweit, für die derzeit jährlich etwa 30.000 Menschen in knapp 22.000 Haushalten befragt werden.“; 
DIW Berlin: https://www.diw.de/de/diw_01.c.615551.de/forschungsbasierte_infrastruktureinrichtung__sozio-oeko-
nomisches_panel__soep.html (abgerufen am 05.03.2025). 
5 Stadt Oberhausen (Hrsg.): „Oberhausener Datenspiegel. Ausgabe II / 2025“. 

https://www.diw.de/de/diw_01.c.615551.de/forschungsbasierte_infrastruktureinrichtung__sozio-oekonomisches_panel__soep.html
https://www.diw.de/de/diw_01.c.615551.de/forschungsbasierte_infrastruktureinrichtung__sozio-oekonomisches_panel__soep.html
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Datengrundlage und Erfassung von Einsamkeitsbelastungen 

In den nachfolgenden beiden Unterkapiteln soll zunächst die Datengrundlage aus der Umfrage 

„Leben in Oberhausen“ vorgestellt werden. Daran anknüpfend wird der Begriff Einsamkeit so-

wie die Erfassung von Einsamkeitsbelastungen genauer erläutert. 

Datengrundlage: Umfrage „Leben in Oberhausen“ 

Seit 1989 führt der Fachbereich Statistik im Auftrag 

des Rates der Stadt Oberhausen regelmäßig eine 

Bürger*innenbefragung durch. Zentrales Ziel dieser 

Befragungen ist der Dialog mit den Bürgerinnen und 

Bürgern. Es sollen Anhaltspunkte für Entscheidun-

gen gewonnen und der Stadtverwaltungen sowie 

weiteren Adressaten Informationen über die Le-

benssituationen der Oberhausener Bürger*innen 

geliefert werden. Dabei fließen Meinungen, Vorstel-

lungen, Erfahrungen und Prioritäten, die das städti-

sche Leben betreffen mit ein.  

Für die Befragung in 2024 wurde aus dem aktuellen 

Melderegister eine Zufallsstichprobe von 12.000 

Bürger*innen im Alter von 16 bis 80 Jahren gezo-

gen. Insgesamt haben 2.461 Bürger*innen aus 

Oberhausen im Erhebungszeitraum vom 

05.10.2024 bis 17.11.2024 an der Befragung teilge-

nommen. Dies entspricht einer Rücklaufquote von 

21 Prozent (Basis: Nettostichprobe ohne neutrale 

Ausfälle). 

Die Befragung basiert auf dem Konzept einer Mehrthemenumfrage, das aus Standardfragen 

(ermöglicht Zeitvergleiche) und variablen Fragenblöcken besteht, die jeweils aktuelle Themen 

in der Stadt aufgreifen. Hierunter zählt in der Befragung 2024 auch das Thema „Soziales Mit-

einander“ bzw. „Einsamkeit“.1 

  

                                            
1 Für weitere Informationen bezüglich der Bürger*innenbefragung s. Leben in Oberhausen. Ergebnisse aus der 

Bürger*innenbefragung 2024. (abrufbar im Oberhausener Informationssystem (OBIS): https://www.duva-ser-
ver.de/OBIS/sites/Dokumente/Beitr%C3%A4ge%20zur%20Stadtentwicklung/Nr_116%20Leben%20in%20Ober-
hausen%202024.pdf). 

https://www.duva-server.de/OBIS/sites/Dokumente/Beitr%C3%A4ge%20zur%20Stadtentwicklung/Nr_116%20Leben%20in%20Oberhausen%202024.pdf
https://www.duva-server.de/OBIS/sites/Dokumente/Beitr%C3%A4ge%20zur%20Stadtentwicklung/Nr_116%20Leben%20in%20Oberhausen%202024.pdf
https://www.duva-server.de/OBIS/sites/Dokumente/Beitr%C3%A4ge%20zur%20Stadtentwicklung/Nr_116%20Leben%20in%20Oberhausen%202024.pdf
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Begriff „Einsamkeit“ & Erfassung von Einsamkeitsbelastungen 

Beim Einsamkeitsbarometer 2024 wird folgende Definition von Einsamkeit herangezogen: 

„Einsamkeit beschreibt die ‚unangenehme Erfahrung, bei der die eigenen sozialen Be-

ziehungen entweder quantitativ oder qualitativ als unzureichend empfunden werden‘ 

(eigene Übersetzung nach Perlman & Peplau, 1981).“1 

Wie bereits eingangs erwähnt, bedeutet dies, dass die subjektive Wahrnehmung bzw. die 

empfundene Einsamkeit der betroffenen Personen entscheidend ist. Einsamkeit ist dabei nicht 

gleichzusetzen mit sozialer Isolation, da diese nicht unbedingt mit einem unangenehmen Emp-

finden einhergehen muss. Andersherum kann es auch sein, dass sich Personen einsam füh-

len, obwohl sie sich in Gruppen aufhalten. 

Ab wann kann man von Einsamkeit sprechen? Die Messung von Einsamkeit stellt eine Her-

ausforderung dar, da Einsamkeit unterschiedlich erfasst werden kann. Somit sind Einsamkeits-

daten auch nicht immer vergleichbar. 

In Anlehnung an den Einsamkeitsbarometer 2024 wurde daher bei der Umfrage „Leben in 

Oberhausen“ ein Messinstrument verwendet, das auch beim Sozio-ökonomischen Panel 

(SOEP) eingesetzt wird: die 3-Item-Version der UCLA-LS2. 

Hier erhalten die befragten Personen die nachfolgenden drei Fragestellungen (Items), die sie 

anhand einer fünfstufigen Skala (1 = „nie“ bis 5 = „sehr oft“) beantworten können. 

 „Wie oft haben Sie das Gefühl, dass Ihnen die Gesellschaft anderer fehlt?“ 

 „Wie oft haben Sie das Gefühl, außen vor zu sein?“ 

 „Wie oft haben Sie das Gefühl, dass Sie sozial isoliert sind?“ 

Die Berechnung des Merkmals „Einsamkeitsbelastung“ erfolgt mit Hilfe dieser drei Fragestel-

lungen. Es wir zunächst eine gemittelte Summenskala aus diesen drei Items gebildet, die an-

schließend in zwei Kategorien aufgeteilt wird: 

 Erhöhte Einsamkeitsbelastung: Werte über drei (>3) 

„Semantisch entspricht dies der Gruppe von Menschen, die sich häufiger als ‚manch-

mal‘ einsam fühlen.“3 

 Keine erhöhte Einsamkeitsbelastung: Wert gleich oder kleiner drei (≤ 3) 

„Semantisch entspricht dies der Gruppe von Menschen, die sich nur ‚manchmal‘ oder 

seltener als ‚manchmal‘ einsam fühlen.“4 

Im nachfolgenden Kapitel soll nun die Einsamkeitsbelastung in Oberhausen näher beleuchtet 

werden. 

  

                                            
1 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hrsg.): „Einsamkeitsbarometer 2024. Langzeit-

entwicklung von Einsamkeit in Deutschland“, S.13. 
2 Kurzform der University of California at Los Angeles Loneliness Scale 
3 Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (Hrsg.): „Einsamkeitsbarometer 2024. Langzeiten-
twicklung von Einsamkeit in Deutschland“; S. 13. 
4 Ebd. S. 15. 
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Einsamkeitsbelastung in Oberhausen 

Wie auch der vorhergehende Bericht zur Einsamkeitsbelastung in Oberhausen, verarbeitet der 

folgende Beitrag die Ergebnisse der Bürger*innenbefragung „Leben in Oberhausen“ von Ende 

2024. Dabei liegt der Fokus nicht wie im ersten Teil auf der Einsamkeitsbelastung von Perso-

nen in Abhängigkeit von deren soziodemografischen und sozioökonomischen Merkmalen. 

Vielmehr wird die unterschiedliche Belastung durch Einsamkeit im Zusammenhang mit der 

Quantität und Qualität sozialer Beziehungen und der jeweiligen Situation, in der sie gegebe-

nenfalls auftritt, betrachtet. Auch der empfundene Mangel an bestimmten sozialen Kontakten 

und Ereignisse, die mit einer erhöhten Einsamkeitsbelastung einhergehen, werden themati-

siert. 

Die Ermittlung der Einsamkeitsbelastung stützt 

sich dabei auf die Ergebnisse des ersten Einsam-

keitsberichtes1. Die in diesem Zusammenhang er-

mittelte Quote, der von einer erhöhten Einsam-

keitsbelastung Betroffenen, beläuft sich auf insge-

samt 9,5 Prozent (vergleiche Abbildung 1).  

Fast jede zehnte Person fühlt sich damit von Ein-

samkeit negativ betroffen. Wie der erste Beitrag 

zeigte, erhöhte sich der Anteil der Belasteten ins-

besondere in Abhängigkeit vom angegebenen 

Haushaltseinkommen (niedriges), der Haushalts-

form (Alleinerziehend) und dem Alter, wobei bei 

Letzterem vor allem die jüngeren Personen häufi-

ger betroffen waren. 

 

Der folgende Beitrag befasst sich mit Aspekten, die nicht die Personen selbst kennzeichnen.  

Vielmehr werden deren Beziehungen, spezielle situative Komponenten und Ereignisse in den 

Blick genommen, von denen angenommen werden kann, dass diese Einfluss auf das Empfin-

den einer belastenden Einsamkeit haben. 

  

                                            
1 Stadt Oberhausen (Hrsg.): „Oberhausener Datenspiegel. Ausgabe II / 2025“. 

9,5

90,5

erhöht

nicht erhöht

Abbildung 1: Anteil der Antwortenden mit er-
höhter Einsamkeitsbelastung 

 
Abbildung 2: Anteil der Antwortenden mit er-

höhter Einsamkeitsbelastung 

Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

 
Quelle: Leben in Oberhausen 2024 
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Einsamkeitsbelastung und Zufriedenheit mit sozialen Kontakten 

Als erstes wurden im Rahmen der Befragung die Zufriedenheit mit unterschiedlichen sozialen 

Kontakten abgefragt. Dabei ist allgemein festzustellen, dass bei Personen, die mit ihren sozi-

alen Kontakten nicht zufrieden sind, der Anteil derjenigen mit einer erhöhten Einsamkeitsbe-

lastung deutlich erhöht und zwar unabhängig von der jeweilgen Art der Kontaktperson.  

Wie Abbildung 2 zeigt, bewegt 

sich der Anteil der von Einsam-

keit Belasteten bei der Gruppe, 

der mit ihren sozialen Kontakten 

Zufriedenen zwischen 5,1 und 

6,5 Prozent.1 Die Gruppe der 

Nichtzufriedenen weist dagegen 

einen Anteil von 15,6 bis 28,7 

Prozent von Einsamkeitsbelaste-

ten auf. Besonders hoch ist der 

Anteil unter den Nichtzufriede-

nen mit dem/der Partner*in (26,4 

Prozent) und mit dem/der 

Freund*in (28,7 Prozent). Sie 

weist damit eine dreimal so hohe 

Einsamkeitsbelastung auf wie 

der Durchschnitt der Befragten 

(9,5 Prozent) und eine fast fünf-

mal so hohe wie die der Zufriede-

nen mit dem/der Partner*in 

und/oder Freund*in. 

 

 

  

                                            
1 Unter der Kategorie „zufrieden“ wurden die Antwortkategorien „sehr zufrieden“ und „zufrieden“ zusammengefasst aus der Be-

fragung „Leben in Oberhausen“ zusammengefasst. Die Kategorie „nichtzufrieden“ fasst die Antwortmöglichkeiten „teils, teils“, 
„unzufrieden“ und „sehr unzufrieden“ zusammen. 

Abbildung 2: Einsamkeitsbelastung in Abhängigkeit von der Zu-
friedenheit mit sozialen Kontakten 

 
Abbildung 3: Einsamkeitsbelastung in Abhängigkeit von der Zu-

friedenheit mit sozialen Kontakten 

Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

 
Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

6,4

26,4

Zufrieden

nicht zufrieden
Partner*in

6,5

19,8

Zufrieden

nicht zufrieden
Verwandte

5,5

28,7

Zufrieden

nicht zufrieden
Freund*innen

5,1

18,3

Zufrieden

nicht zufrieden

6,4

15,6

Zufrieden

nicht zufrieden
Bekannte/Nachbarn

Ø 9,6% erhöhte Einsamkeits-

belastung 

Kolleg*innen 
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Neben der Zufriedenheit mit den sozialen 

Kontakten zu unterschiedlichen Perso-

nengruppen wurde auch die Häufigkeit 

der sozialen Kontakte beziehungsweise 

die Häufigkeit der Nutzung unterschiedli-

cher Medien als ein Faktor für das Emp-

finden von (belastender) Einsamkeit ab-

gefragt.1 

Dabei geht der häufige Besuch von Nach-

barn, Freunden und Bekannten, von Ver-

wandten und Familienangehörigen sowie 

Treffen im Verein, Stammtisch und ähnli-

chem mit einer unterdurchschnittlich häu-

figen Einsamkeitsbelastung einher, wäh-

rend seltene Besuche und Kontakte mit 

einer überdurchschnittlich häufigen Ein-

samkeitsbelastung verbunden sind (ver-

gleiche Abbildung 3). Umgekehrt verhält 

es sich mit der Häufigkeit der Nutzung so-

zialer Online-Netzwerke. Hier verweist 

eine häufige Nutzung auf eine eher er-

höhte Einsamkeitsbelastung, während die 

Gruppe derjenigen, mit seltener Nutzung 

durch einen unterdurchschnittlichen Anteil 

an Personen mit einer erhöhten Einsam-

keitsbelastung gekennzeichnet ist. Kaum 

bis keinen Effekt üben hingegen die unter-

schiedliche Häufigkeit der Nutzung von 

Medien wie Fernsehen, Telefonieren, 

Messengerdienste und Computer- oder 

Handyspiele auf die Betroffenheit von 

Einsamkeitsbelastungen aus.  

Ein weiterer Einflussfaktor, von dem angenommen werden kann, dass er erheblichen Einfluss 

auf das Empfinden von Einsamkeitsbelastungen hat, ist das Vorhandensein beziehungsweise 

die Abwesenheit emotional stabilisierender Personen. Abgefragt wurde in diesem Zusammen-

hang das Vorhandensein von Personen, auf  

 „die mich unterstützen und auf die ich mich verlassen kann“, 

 „denen ich mich nahe fühle“ und 

 „mit denen ich über vertrauliche und persönliche Angelegenheiten reden kann“. 

  

                                            
1 Die folgende Betrachtung fasst die Antwortkategorien zur Häufigkeit sozialer Kontakte /Mediennutzung „nie“ und „selten“ zu 

„selten“ zusammen, mindestens einmal im Monat“, „einmal in der Woche“ und „täglich“ zu „häufig“ 

Abbildung 3: Einsamkeitsbelastung in Abhängigkeit 
von der Häufigkeit sozialer Kontakte und 
Mediennutzung 

 
Abbildung 4: Einsamkeitsbelastung in Abhängig-keit 

von der Häufigkeit sozialer Kontakte und 
Mediennutzung 

Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

 
Quelle: Leben in Oberhausen 2024 
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Abbildung 4 zeigt, dass der Anteil der von Ein-

samkeit Belasteten nur bei 6,3 Prozent liegt, 

wenn die Befragten in allen drei oben genann-

ten Aspekten für sich Personen mit der jewei-

ligen Eigenschaft benennen können. In der 

Gruppe derjenigen, die eine Frage negativ be-

antworteten („stimme (eher) nicht zu“) steigt 

der Anteil der von Einsamkeit Belasteten auf 

25 bis 35 Prozent (in Abhängigkeit davon, 

welche Frage negiert wurde). Bei zwei nega-

tiven Antworten steigt der Anteil auf 50 bis 55 

Prozent, bei allen drei Antworten auf 56,9 Pro-

zent.  

 

 

 

 

Bei denjenigen Befragten, die 

angegeben haben, in letzter Zeit 

einsam gewesen zu sein1, 

wurde die Situation erfragt, in 

der sie sich einsam gefühlt ha-

ben. Dabei zeigt sich, dass unter 

den aufgeführten Situationen 

„Alleinsein“ von einsamkeitsbe-

lasteten Personen als häufigste 

Randbedingung für das Empfin-

den von Einsamkeit genannt 

wird (vergleiche Abbildung 5, 

linke Seite). Dabei tritt das Ge-

fühl der Einsamkeit genauso 

häufig am Wochenende wie un-

ter der Woche auf, häufiger Zu-

hause und in der Freizeit als un-

ter Menschen oder auf der Ar-

beit/ Schule.  

Umgekehrt wird aber eine emp-

fundene Einsamkeit relativ un-

abhängig von der jeweiligen Si-

tuation als ähnlich häufig belas-

tend bewertet. So liegt der Anteil 

                                            
1 Die Frage lautete: „Wie häufig haben Sie sich in den letzten sechs Monaten einsam gefühlt.“ Die Antwortmöglichkeiten waren: 

Nie – Selten – Manchmal – Oft – Sehr oft. Allen, die mindestens „Selten“ geantwortet haben, wurden die folgenden Fragen zur 
Situation, in der Sie sich einsam gefühlt haben, gestellt. 

Abbildung 4: Anteil der von Einsamkeit Belaste-
ten in Abhängigkeit vom Vorhanden-
sein nahestehender Personen 

 
Abbildung 5: Anteil der von Einsamkeit Belaste-

ten in Abhängigkeit vom Vorhanden-
sein nahestehender Personen 

Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

 
Quelle: Leben in Oberhausen 2024 
Abbildung 5: Einsamkeitssituationen und Einsamkeitsbelastung 

 
Abbildung 6: Einsamkeitssituationen und Einsamkeitsbelastung 

Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

 
Quelle: Leben in Oberhausen 2024 
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der durch Einsamkeit Belasteten, die sich oft alleine einsam fühlen im Vergleich zu denen, die 

sich unter Menschen einsam fühlen bei 64 beziehungsweise 65 Prozent. Einsamkeit wird folg-

lich „unter Menschen“ seltener als solche wahrgenommen, ist aber, wenn es wahrgenommen 

wird, gleich häufig belastend. Besonders häufig belastend, aber nicht so häufig, sind Situatio-

nen, in denen man sich in der Freizeit, unter der Woche oder Zuhause einsam fühlt. 79, 74,7, 

beziehungsweise 70,3 Prozent empfinden häufige Einsamkeit in diesen Situationen als belas-

tend (vergleiche Kreisdiagramme Abbildung 5). Häufige Einsamkeit in der Schule oder am 

Arbeitsplatz wird hingegen nur in 46 Prozent der Fälle als belastend empfunden. 

Einsamkeitsbelastung nach Altersgruppen 

Der erste Bericht zur Einsam-

keitsbelastung in Oberhausen1 

hat bereits die unterschiedliche 

Einsamkeitsbelastung der be-

trachteten Altersgruppen thema-

tisiert. Dieser kam zu dem Ergeb-

nis, dass der Anteil der von Ein-

samkeit Belasteten unter den 

jüngeren Altersgruppen deutlich 

erhöht ist, während dieser bei 

den älteren Befragten deutlich 

unter dem Durchschnittswert für 

die Befragten liegt. Grundsätz-

lich lässt sich dieser Befund auch 

bei einer weiter ausdifferenzier-

ten Betrachtung der Ergebnisse 

nach der weiter oben vorgenom-

menen Differenzierung nach der 

Zufriedenheit mit sozialen Kon-

takten beobachten. Diese hat ei-

nen unterschiedlich starken Ef-

fekt auf den Anteil der von Ein-

samkeit Belasteten in der jeweili-

gen Gruppe. Abbildung 6/Tabelle 

zeigt zum einen den Unter-

schied, den die Zufriedenheit gegenüber der Unzufriedenheit mit den jeweiligen Sozialkontak-

ten für die relative Häufigkeit der Einsamkeitsbelastung in den Altersgruppen ausmacht. Zum 

anderen werden im Anschluss deren wichtigsten Befunde aufgeführt. Generell auffällig ist, 

dass die Zufriedenheit mit den Sozialkontakten zu Bekannten und Nachbarn nur eine unterge-

ordnete Rolle für die relative Häufigkeit der Einsamkeitsbelastung aufweist (über alle Alters-

gruppen hinweg). Gleiches gilt für die Bedeutung der Zufriedenheit mit den Sozialkontakten 

der Altersgruppe der 65 bis 80-Jährigen insgesamt. 

Den größten Unterschied macht in diesem Zusammenhang die Zufriedenheit mit den Sozial-

kontakten zu Freunden aus. Diese ist für die Altersgruppen zwischen 25 und 64 Jahren im 

                                            
1 Vgl. Stadt Oberhausen (Hrsg.): „Oberhausener Datenspiegel. Ausgabe II / 2025“. 

Abbildung 6: Bedeutung der Zufriedenheit mit Sozialkontakten 
für Einsamkeitsbelastung – nach Altersgruppen 

 
Abbildung 7: Bedeutung der Zufriedenheit mit Sozialkontakten 

für Einsamkeitsbelastung – nach Altersgruppen 

Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

 
Quelle: Leben in Oberhausen 2024 
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Rahmen der Einsamkeitsbelastung am bedeutsamsten. Lediglich bei den 16 bis 24-Jährigen 

spielt die Zufriedenheit mit Kolleg*innen eine wichtigere Rolle. 

 

Die Häufigkeit 

von Besuchen be-

ziehungsweise 

die Nutzung be-

stimmter Medien 

hat - mit Aus-

nahme negativen 

Auswirkung von 

seltenen Kontak-

ten zu Nachbarn 

und Freunden 

bei der Alters-

gruppe der 25 bis 

34-Jährigen - hingegen eher geringe Effekte auf die unterschiedliche Einsamkeitsbelastung 

der Befragten nach Altersgruppen (vergleiche Abbildung 7).1 Plausibel ist auch, dass die sel-

tenere Nutzung etwa von sozialen Online-Netzwerken eher zu einem tendenziell geringeren 

Auftreten von Einsamkeitsbelastungen führt. Bemerkenswert auch hier, dass sämtliche Fak-

toren kaum einen Effekt bei der Altersgruppe der 65 bis 80-Jährigen zeigen. 

Das häufige 

Empfinden von 

Einsamkeit in be-

stimmen Situatio-

nen wird von den 

Befragten nach 

Altersgruppen als 

zum Teil sehr un-

terschiedlich 

häufig belastend 

wahrgenommen 

(vergleiche Abbil-

dung 8). Häufiges 

Einsamkeitsempfinden ist vor allem in der Freizeit bei den 16 bis 24 und den 45 bis 80-Jährigen 

problematisch. Bei den 25 bis 34-Jährigen ist bei häufiger Einsamkeit am Wochenende die 

Belastung am gravierendsten. Grundsätzlich wird häufige Einsamkeit von der Altersgruppe der 

45 bis 54-Jährigen gleichzeitig auch häufig als belastend wahrgenommen. 

 

  

                                            
1 Den stärksten Effekt weist in diesem Zusammenhang das seltene Nutzen von Fernsehen und Streamingangeboten mit um 
+29,9 Prozentpunkte erhöhten Einsamkeitsbelastung im Vergleich zu einer häufigen Nutzung auf. Allerdings werden hier nur 
insgesamt neun Fälle betrachtet.  

Nachbarn, 
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Abbildung 7: Bedeutung der Häufigkeit sozialer Kontakte / Nutzung  
diverser Medien für Einsamkeitsbelastungen – nach Altersgruppen 

 
Abbildung 8: Bedeutung der Häufigkeit sozialer Kontakte / Nutzung  

diverser Medien nach Altersgruppen für Einsamkeitsbelastungen 

Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

 
Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

Abbildung 8: Bedeutung von Einsamkeitsempfinden in unterschiedlichen Situati-
onen für Einsamkeitsbelastungen – nach Altersgruppen 

 
Abbildung 9: Bedeutung von Einsamkeitsempfinden in unterschiedli-chen Situa-

tionen nach Altersgruppen für Einsamkeits- 
belastungen 

Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

 
Quelle: Leben in Oberhausen 2024 
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Einsamkeitsbelastung nach persönlichen Einkommensgruppen 

Wie bereits im ersten Einsamkeitsbeitrag1 dargestellt, differiert der Anteil der von Einsamkeit 

Belasteten besonders stark zwischen Personen mit geringem und höheren Einkommen.2 Wäh-

rend in der Gruppe derjenigen mit einem persönlichen Nettoeinkommen von unter 1.400 Euro 

der Anteil der Einsamkeitsbelasteten bei 14,6 Prozent liegt, liegt dieser in der Gruppe der Per-

sonen mit 1.400 Euro Nettoeinkommen und mehr bei lediglich 7,5 Prozent. Abbildung 8 zeigt 

die weitere Differenzierung der beiden Einkommensgruppen nach der Zufriedenheit mit sozi-

alen Kontakten. 

Grundsätzlich zeigt sich, dass für beide Einkommensgruppen mit der Unzufriedenheit mit ihren 

sozialen Kontakten auch der Anteil der von Einsamkeit Belasteten ansteigt. Jedoch ist dieser 

Anstieg bei der Gruppe der Personen mit einem Einkommen von unter 1.400 Euro stärker. 

Besonders wichtig ist – wie auch bei der Differenzierung nach Altersgruppen gesehen – die 

Beziehung zu Freunden. Wird diese als nicht zufriedenstellend wahrgenommen, steigt der An-

teil der von Einsamkeit Belasteten am deutlichsten an. Insgesamt bleiben jedoch alle Belas-

tungswerte der oberen Einkommensgruppe unterhalb der der unteren Einkommensgruppe. 

Umgekehrt senkt die Zufriedenheit mit den sozialen Kontakten bei beiden Einkommensgrup-

pen den Belastungsanteil deutlich unter das Durchschnittsniveau von 14,6 beziehungsweise 

7,5 Prozent (vergleiche Abbildung 9, Tabelle).  

Die Häufigkeit von Besuchen durch Freunde, Verwandte oder Bekannte sowie das Aufsuchen 

von Vereinen, Gemeinden und ähnlichen sowie die Nutzung von sozialen Medien haben im 

Vergleich zur Zufriedenheit mit Sozialkontakten einen geringeren Effekt auf die Einsamkeits-

belastung der Befragten.  

                                            
1 Stadt Oberhausen (Hrsg.): „Oberhausener Datenspiegel. Ausgabe II / 2025“. 
2 In diesem Zusammenhang wird wie in dem oben genannten Bericht zwischen Personen mit unter 1.400 Euro Nettoeinkommen 

und Personen mit 1.400 Euro oder mehr unterschieden. 

Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

 
Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

Abbildung 9: Einsamkeitsbelastung in Abhängigkeit von Zufriedenheit mit sozialen Kontakten und  
Einkommensgruppen 

 
Abbildung 10: Einsamkeitsbelastung in Abhängigkeit von Zufriedenheit mit sozialen Kontakten und  

Einkommensgruppen 
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Seltene Besuche durch Freunde / Nachbarn / Bekannte oder Familie / Verwandte haben die 

stärksten negativen Auswirkungen auf den Anteil der von Einsamkeit Belasteten, sowohl in 

der unteren als auch der oberen Einkommensgruppe (vergleiche Abbildung 10). 

 

Die seltene Nutzung von sozialen Online-

Netzwerken hat hingegen bei beiden Einkom-

mensgruppen eine positive Auswirkung auf die 

Einsamkeitsbelastung: Bei seltener Nutzung 

sinkt der Anteil, der von Einsamkeit Belasteten 

unter den jeweiligen Durchschnittswert der 

Gruppe auf 8,3 beziehungsweise 5,3 Prozent. 

Einen unterschiedlichen Effekt hat die seltene 

Nutzung von Telefon oder Messengerdiensten: Während sich bei der unteren Einkommens-

gruppe die Anteile mit Einsamkeitsbelastung erhöhen, sinken diese bei der höheren Einkom-

mensgruppe leicht ab. Ähnliches lässt sich für die seltene Nutzung von Fernsehen und 

Streamingdiensten beobachten. Bei umgekehrter Perspektive fällt vor allem das Ergebnis häu-

figer Besuch von Vereinen, Kirchengemeinden, Stammtisch und ähnlichen auf. Anders als bei 

seltenen Besuchen, die eine nicht allzu starke negative Auswirkung auf die Einsamkeitsbelas-

tung haben, hat hier ein häufiger Besuch deutlich positive Auswirkungen (vergleiche Abbildung 

10, Tabelle), die bei beiden Einkommensgruppen noch über denen von Freunden und Familie 

liegen. Komplementär zu den positiven Effekten einer seltenen Online-Netzwerknutzung führt 

eine häufige Nutzung bei der unteren Einkommensgruppe zu deutlich erhöhten Anteilswerten 

bei der Einsamkeitsbelastung. 

  

Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

 
Quelle: Leben in Oberhausen 2024 
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Abbildung 11: Einsamkeitsbelastung in Abhängigkeit von der Häufigkeit von Besuchen oder Nutzung 

sozialer Medien und Einkommensgruppen 
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Der Anteil der von Einsamkeit Belasteten nach Ein-

kommensgruppen unterscheidet sich – wie auch bei 

der Differenzierung der Befragten nach Altersgrup-

pen – stark davon, ob diese sich in letzter Zeit häufig 

oder selten einsam gefühlt haben, was grundsätzlich 

wenig überrascht, da das Verspüren von Einsamkeit 

eine Voraussetzung für eine Einsamkeitsbelastung 

darstellt. Gleichzeitig wird in Abbildung 11 dazu noch 

die Situation unterschieden, in der das Einsamkeits-

empfinden aufgetreten ist. Dabei wird deutlich, dass, 

wie bei den Betrachtungen zuvor, die untere Einkommensgruppe unabhängig von der jeweili-

gen Situation häufiger von Einsamkeitsbelastungen betroffen ist als die obere Einkommens-

gruppe. Eine Ausnahme bildet hierbei die Einsamkeitsbelastung bei Personen, die sich häufig 

in der Woche einsam gefühlt haben. Bei dieser Betrachtung liegt die Gruppe der oberen Ein-

kommen bei den Anteilen der von Einsamkeit Belasteten leicht über der der unteren Einkom-

mensgruppe. Insgesamt ist die Einsamkeitsbelastung bei denjenigen am höchsten, die sich 

oft in der Freizeit einsam gefühlt haben.  

  

nein ja

selten untere 83,0 17,0

oft untere 33,9 66,1
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Abbildung 11: Einsamkeitsbelastung in Abhängigkeit von Einkommensgruppen und  der Situation oft 
oder selten empfundener Einsamkeit 

Quelle: Leben in Oberhausen 2024 

 
Quelle: Leben in Oberhausen 2024 
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Zusammenfassung 

Zusammenfassend widmet sich der zweite Bericht zur Einsamkeitsbelastung in Oberhausen 

der Bedeutung sozialer Beziehungen und spezifischer Situationen für das Erleben von Ein-

samkeit. Untersucht werden unter anderem die Qualität und Quantität sozialer Kontakte, das 

Fehlen bestimmter Bezugspersonen sowie typische Einsamkeitssituationen. 

Wie bereits im ersten Bericht festgestellt, liegt die allgemeine Quote von Einsamkeit Belasteten 

unter den Befragten bei 9,5 Prozent. Dabei ist auffällig, dass Personen, die mit ihren sozialen 

Kontakten unzufrieden sind – unabhängig von der Art der Beziehung –, deutlich häufiger von 

Einsamkeit betroffen sind. So liegt der Anteil einsamer Personen in dieser Gruppe je nach 

Kontaktart zwischen 15,6 Prozent und 28,7 Prozent. Am stärksten betroffen sind Befragte, die 

mit dem/der Partner*in oder Freund*innen unzufrieden sind. Hier ist die Einsamkeit dreimal so 

häufig wie im Durchschnitt der Befragten. 

Auch die Häufigkeit sozialer Kontakte hat einen Einfluss: Regelmäßige persönliche Begeg-

nungen mit Freunden, Verwandten oder Nachbarn sowie Aktivitäten in Vereinen oder Stamm-

tischen gehen mit einer geringeren Einsamkeit einher. Umgekehrt ist eine intensive Nutzung 

sozialer Online-Netzwerke mit höherer Einsamkeitsbelastung verbunden. Klassische Medien 

wie Fernsehen oder Telefon zeigen hingegen kaum Wirkung auf das Einsamkeitsempfinden. 

Ein zentraler Einflussfaktor ist das Vorhandensein emotional unterstützender Personen – also 

Menschen, denen man sich nahe fühlt, auf die man sich verlassen kann und mit denen man 

über Persönliches sprechen kann. Personen, die in allen drei Bereichen Unterstützung wahr-

nehmen, sind mit 6,3 Prozent deutlich seltener einsam. Fehlt diese Unterstützung, steigt die 

Einsamkeitsquote drastisch an – bei allen drei Typen von Bezugspersonen sogar auf fast 

57 Prozent. 

Typische Situationen, in denen sich Einsamkeit besonders bemerkbar macht, sind das Allein-

sein, die Freizeit sowie das Zuhause-Sein. Einsamkeit tritt sowohl unter der Woche als auch 

am Wochenende auf, wobei sie in sozialen Kontexten seltener wahrgenommen, aber nicht 

weniger häufig belastend erlebt wird.  

In der Betrachtung nach Altersgruppen zeigen sich unterschiedliche Muster: Bei jungen Er-

wachsenen (16–24 Jahre) spielt die Zufriedenheit mit Kolleg*innen eine größere Rolle, wäh-

rend bei den 25–64-Jährigen vor allem die Freundschaften entscheidend sind. Bei Personen 

über 65 Jahre ist die Kontaktqualitäten im Zusammenhang mit Einsamkeit von untergeordneter 

Bedeutung. Auch die Mediennutzung hat in dieser Altersgruppe einen geringeren Einfluss. 

Einkommensunterschiede zeigen ebenfalls einen deutlichen Zusammenhang mit Einsamkeit. 

Personen mit einem monatlichen Nettoeinkommen unter 1.400 Euro sind mit 14,6 Prozent fast 

doppelt so häufig einsam wie jene mit höherem Einkommen (7,5 Prozent). Die Unzufriedenheit 

mit sozialen Kontakten wirkt sich dabei in der unteren Einkommensgruppe besonders stark 

negativ aus. Gleichwohl profitieren beide Gruppen von positiven sozialen Beziehungen – ins-

besondere Freundschaften – deutlich. Auch hier zeigt sich: Häufige persönliche Kontakte, vor 

allem durch Besuche und Vereinsaktivitäten, wirken vorbeugend gegen Einsamkeit. Bemer-

kenswert ist, dass gerade die regelmäßige Teilnahme an Vereinsleben, Kirchengemeinden 

oder ähnlichen Aktivitäten eine noch stärkere positive Wirkung auf das Einsamkeitsempfinden 

hat als der Kontakt zu Familie oder Freunden. 
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